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Halle und Umgebung
Halie den 18 November 1918

Armtlicher Teil
Die Sonderverteilung von Eiern in der fleiſchloſen WosStrd am Dienstag in der Talamtſchule Ferſen Sielegen

ſind die Lebensmittelſcheine 60 000 bis zurück 51500 vormittags
von 12 Uhr und die Nummern 51 500 bis zurück 46 000 nachm
von 6 Uhr Für die Perſon wird ein Ei für 42 Pfennige ab
gegeben Es werden in der laufenden Woche ſämtliche Haus
haltungen berückſichtigt Amtauſch innerhalb drei Tagen

Städtiſcher Verkauf von Rinderfett in der Talamtſchule am
Dienstag an die Jnhaber der Lebensmittelſcheine 51 061 51 500
nachmittags von 6 Ahr und 51 501 52 600 vorm von 8 bis
5 a Für die Perſon werden 55 Gramm für 25 Pfentnige ab

egeben

Der Verkauf von Marmelade beginnt am Dienstag Für
jede Perſon kann 4 Pfund verabſolgt werden das Pfund 1 Mk
Abtrennung der Marke 242 des Warenbezugsſcheines 18

Graupen Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften
welche Kundenliſten eingereicht haben werden aufgefordert am
19 und 21 November bei den von ihnen gewählten Großfirmen
die in dieſer Woche zum Verkauf gelangenden Graupen abzuholen
Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter

Kleiderſammlung für unſere heimkehrenden Soldaten Die
Heimkehr unſerer Soldaten aus dem Felde und ihr Uebertritt in
das bürgerliche Leben wird ſich weit ſchneller vollziehen als an
genommen werden konnte Es iſt ein dringendes Erfordernis
bei der Beſchaffung bürgerlicher Kleidung für ſie mitzuwirken
Es ergeht daher an alle unſere Mitbürger insbeſondere an die
welche ſich an der Sammlung von Kleidern bisher nicht beteiligt
haben die Bitte geeignete Männeranzüge und Mäntel an die
Altkleiderſtelle Leipziger Str 17 geöffnet von 9 12 und von

Uhr abzugeben Die Kleider werden gut bezahlt Die
Not der Stunde gebietet raſches Handeln Hallenſer helft
unſeren halliſchen Soldaten

Lokaler Teil
Fortfall der fleiſchloſen Wochen

Für die am 18 November beginnende Woche kann die
Aufbringung und Heranſchaffung von Vieh und Fleiſch aus
techniſchen Gründen nicht mehr in die Wege geleitet werden
Es muß daher verbleiben daß die Woche vom 18 bis 24 Nov
fleiſchlos iſt Es wird aber dieſe Woche die letzte fleiſchloſe
Woche ſein Die für Dezember 1918 und Januar 1919 in
Ausſicht genommenen fleiſchloſen Wochen werden in Wegfall
kommen da zu erwarten iſt daß durch die bevorſtehende De
mobilmachung die nötigen Fleiſchmengen für die verſorgungs
berechtigte Zivilbevölkerung frei werden

Den zweiten Volksabend mit freier Ausſprache
am Mittwoch abend in den Thaliagſälen leitete Herr Geheimrat
Abderhalden mit einer Anſprache ein in der er zu den ge
waltigen Amwälsungen der letzten Tage Stellung nähm Die
künſtlichen Schranken zwiſchen den Volksſchichten ſind eingeriſſen
worden Wir müſſen uns nun bemühen einander dadurch näher
zu kommen daß wir die Anſchauungen der uns bisher Fernſtehen
den in uns aufnehmen und kritiſch verarbeiten Gegen das Be
ſtreben daß auch die Völker ſich wieder näherkommen richten ſi
die Waffenſtillſtandsbedingungen die nicht nur wie ſie na
früheren Ankündigungen doch ſollten die bisherige Regierung
ſondern das ganse Volk treffen Gegen dieſe unmenſchlichen
Bedingungen muß das ganze Volk im Verein mit andern Völkern
proteſtieren Die neuen Räte haben bisher Ordnung zu halten
und uns vor dem Bürgerkrieg zu bewahren vermocht Alle Be
amten müſſen ſich ſofort in den Dienſt des Volkes ſtellen wie es
Hindenburg tut der mit ſeiner Selbſtüberwindung ein Helden
beiſpiel edelſter Pflichterfüllung gibt Die geregelte Zurück
führung der Truppen die Abwehr der Hungersgefahr die Vor
bereitung und Vornahme der Wahlen ſtellen uns vor ſchwerſte
Aufgaben an deren Vewältigung auch die Frauen die ſo Großes
im Kriege geleiſtet haben mitzuarbeiten berufen ſind

Hierauf hielt Herr Geheimrat Wohlt mann einen Vor
trag über Stand und Zukunft unſerer Volksernährung Er
führte unter anderem folgendes aus Seit 1885 iſt Deutſchkand
nicht mehr imſtande ſich ſelbſt zu ernähren es mußte von dieſer
Zeit an Nahrungsmittel Bekleidungs und Rohſtoffe einführen
und damit begann die Umwandlung des Agrarſtaates in den
Handels und Jnduſtrieſtaat und gleichzeitig der Handels und
Wirtſchaftskrieg ſeitens Englands Roggen und Hafer ernteten

wir noch genug nicht aber Weizen und Gerſte wir haben 1913
für 330 Mill Mark Weizen und für 365 Mill Mark Gerſte ein
geführt ebenſo für viele Millionen Reis Mais HülſenfrüchteObſt Südfrüchte Wein Geſlügel Eier Fleiſch Milch Oete Jn
ganzen mußten aus dem Auslande 25 Proz Eiweiß 40 Proz Fett
10 Proz Kohlehydrate die einen Koſtenaufwand von 47 Milliar
den Mark verurſachten bezogen werden Für das Vieh kam
des Futters aus dem Auslande Die Gründe für dieſen Um
ſchwung liegen in der außerordentlichen ZJunahme der Bevölke
rung vor allem aber darin daß die Ernährung eine recht üppige
geworden war Der Intelligenz und dem Fleiß unſerer land
wirtſchaftlichen Bevölkerung iſt es zu danken daß wir trotz der
Hungerblockade und trotz der ungünſtigen Kartoffelernte im Jahre
1916 und der untermittelmäßigen Getreideernte 1917 ſo lange
durchgehalten haben

60 000 Mann Einquartierung
wird die Stadt Halle in dieſer Woche erhalten Für dieſe
muß Unterkommen beſchafft werden Morgen Dienstag wer
den aber auch bereits Entlaſſungen hieſiger Truppenteile be
ginnen freilich nicht in ſolcher Menge daß dadurch ein Aus
gleich mit den hier ankommenden Heeresmaſſen geſchaffen wer
den könnte Wer nur irgend kann möge Räume hergeben zur
Aufnahme unſerer wackeren Feldgrauen und ſo auch etwas ab
tragen von der Dankesſchuld die ſie auf uns gehäuft haben

Aufhebung der für den 4 Derember 1918 angeordneten Volks
zählung

Unter den inzwiſchen eingetretenen Verhältniſſen wird
die Durchführung der Volkszählung am 4 Dezember 1918
und einer ſich daran anſchließenden Fortſchreibung der Zivil
bevölkerung insbeſondere wegen der ſtarken Bevölkerungs
verſchiebungen welche durch die Demobiliſation und das Zu
rückſtrömen der Heeresangehörigen in die Heimat bewirkt
werden auf erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen auch dürften
die Ergebniſſe dieſer Erhebungen ſehr unzuveräſſig aus
fallen Es iſt daher von der Reichsleitung angeordnet daß
die Bundesratsverordnungen vom 24 Oktober 1918 über die
Polkszählung und über die Fortſchreibung der Zivilbevölke
rung nicht in Wirkſamkeit treten und die dafür eingeleiteten
Vorbereitungsarbeiten eingeſtellt werden
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Gemüſe und Obſtbewirtſchaftung im Jahre 1919

Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat ſich nunmehr
entſchloſſen auch für 1919 an den zwei Jahre hindurch be
währten Lieferungsverträgen für Gemüſe feſtzuhalten Für
die Anbauer erſcheint es von beſonderer Bedeutung daß in
den neuen Lieſerungsverträgen die Spannung zwiſchen

rbſt und Dauerware bei Weißkohl Rotkohl und Wirſing
ohl auf 2 Mark je Zentner erhöht wurde um den Anbau der

Dauerkohlſorten zu fördern Der Erzeugerpreis für kleine
runde Karotten wird in Zukunft in gleicher Höhe bemeſſen
wie für die roten Möhren und länglichen Karotten Die bis
herige UAnterſcheidung hatte h viele Unſtimmig
keiten ergeben Auch iſt umfangreicher Anbau der kleinen
runden Karotte Pariſer Karotte wegen ihrer geringen Er
träge volkswirtſchaftlich bei den durch den Krieg bedingten
Ernährungsverhältniſſen nicht erwünſcht

Von den Aenderungen iſt noch hervorzuheben daß gegen
den Spruch des Schiedsgerichts das unter Ausſchluß des
ordentlichen Rechtsweges zur Entſcheidung über alle Streitig
keiten aus den Verträgen zuſtändig iſt nunmehr die Berufung
an ein bei der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt eingerichtetes
Oberſchiedsgericht eingeführt worden iſt

Fernbahnverkehr Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß in
folge Kohlenmangels auch der Verkehr der Fernbahn von
Halle nach Merſeburg eingeſchränkt werden muß

Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Bureaus
der Standesämter am 20 November 1918 Bußtag vor
mittags von 834 bis 928 Uhr geöffnet

Ackervergebung durch den Bund zur Erhaltung und Mehrung
der deutſchen Volkskraft Die Zuteilung der Parzellen auf dem
Acker auf der Böllberger Flur findet Dienstag nachmittas
2 Uhr ſtatt Der Reſt des Ackers an der Oppiner Straße
ſoll am Mittwoch nachmittag 2 Uhr ſtattfinden Diejenigen
Kleinpächter die auf dieſen Aeckern Land erhalten haben wollen
ſich mit vier mit ihren Namen verſehenen Pfählen zu dem an
gegebenen Zeitpunkt einfinden damit ſie ibre Parzellen ab
grenzen können

Der Geſchäftsführer der Kantgeſellſchaft Hochſchuldozent
Dr Arthur Liebert hielt philoſophiſche Vorträge in
der Schweiz ab Der Luzerner fünf Abende währende Vor
tragszyklus der einen überaus erfolgreichen Verlauf nahm
hatte zum Gegenſtande Weltanſchauung ihre Hauptfragen
Hauptrichtungen Hauptvertreter Es war wie man uns
berichtet nicht allein eine Belehrung ſondern auch ein Genuß
den tiefſchürfenden und dabei doch formvollendeten Ausfüb
rungen des Vortragenden zu folgen Jn Winterthur ſprach
Dr Liebert über Goethes Ratüurauffaſſung auch hier die
zahlreiche Zuhörerſchaft zugleich durch die Tiefe ſeiner Ge
danken und die Wärme des Vortrags feſſelnd Die vortreff
lichen philoſophiſchen Vorträge Dr Lieberts in der Schweiz
ſollen im nächſten Herbſt ihre Fortſetzung erfahren

Stadtkinder und Winterſport Der Deutſche Skiverband
wird ſich an den Deutſchen Städtetag mit der Bitte wenden
auf Entfendung von Stadtkindern auch im Winter aufs Land
beſonders in die Schneelaufgebiete Deutſchlands hinzuwirken
Zugleis ſei der Lisban eſnes WinterherbergeRetzes über das
gange Verbandsgebiet angeſtrebt werden e

Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe teilt uns der Verein zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe in Halle mit daß er ärztliche
Sprechſtunden für den Mittelſtand eingerichtet hat
Anmeldung in der Sprechſtunde der Schweſtern täglich von

Uhr Salsgrafenſtraße H Der Verein hofft daß
dieſe Einrichtung recht reichlich benutzt wird Für die Mittel
ſtands angehörigen kommt ebenſo wie für die ſonſtigen Pfleglinge
der Fürſorgeſtelle in Frage ärztliche Unterſuchung und Beratung
nicht Behandlung Beihilfen zur Durchführung von Heilanſtalts

kuren für Erwachſene und Kinder ſonſtige Beihilfen bei Er
krankungsfällen an Tuberkuloſe Wohnungsbejuche durch die
Schweſtern Nach Möglichkeit iſt eine Ueberweiſung durch den
Hausarzt mitzubringen Als Mittelſtandsane örige in dieſem
Sinne werden alle Familien betrachtet deren Exnährer Bei
kräge an die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte zahlen
oder ſolche die dieſen gleich zu ergchten ſind

Die evangeliſche Stadtgeiſtlichkeit hat am 16 November
folgendes Schreiben an den Soldotenrat der Stadt Hoſſe ge
richtet Da wir durch Amt und Gewiſſen uns verpflichtet
fühlen alles zu unterſtützen was der Ordnung und dem
Frieden in unſerer Stadt und in unſerem Vaterlande dient
ſo ſtellen wir entſprechend der durch die Preſſe ergangenen
Aufforderung des Soldatenrats auch unfere Arbeit in den
Dienſt der gemeinſamen Sache Für die evangeliſche Stadt
geiſtlichkeit Meinhof Paſtor ſtellvertr Stadtſuperintendent
Joſephſon Geh Konſiſtorialrat

Aus dem Diakoniſſenhauſe Am Freitag abend fand
durch eine ſchlichte Feier in der Kirche des Diakoniſſenhauſes
die Einführung von Paſtor Hans Knakßatt der als Nach
folger des ins Pforramt Wiedersbach Kr Sch euſ verſetzten
P Hartmann in die Stelle des 2 Diakoniſſenhauspfarrers
berufen worden iſt Der neue Anſtaltsgeiſtliche iſt am 5 Sept
1876 geboren vnd feit 1907 im Pfarramt Seit 1904 diente
er der evang Kirche in Oeſterreich und war bis 1911 der
Gemeinde Mürzzuſchlag Steiermark und dann bis zu ſeiner
Berufung nach Halle der Gemeinde Eichwald Böhmen

Theater Konzerte und Vorträge
Jm Stadttheater findet heute Montag eine Aufführung des

Straußſchen Zigeunerbarons ſtatt Dienstag Maria Stuart
Mittwoch bleibt das Theater geſchloſen Die MittwochStamm
kar en gelten am Montag den 25 November Donnerstag Die
verſunkene Glocke Freitag findet die rer e von Flotows
Oper Stradella mit Alfred Erneſti in der Titelpartie ſtatt
Sonnabend wird Der Freiſchütz wiederholt

Valhalla Operetten Theater Am Bußtag nachmittag
4 Uhr und abends 348 Uhr finden zwei hochintereſſante Licht
biſdervorträge ſtatt und zwar über das Thema Die Eroberung
des Luftmeeres ſowie Selbſterlebtes des bekannten Luftſchiffers
und Kriegsteilnehmers Paul Spiegel Der Vortragende iſt
guch in Halle durch ſeine Fahrten in der Saalſchloßbrauerei
ſowie in Giebichenſtein wohſbekannt Uebey 200 farbige Licht
bilder welche das Luftſchiffweſen von ſeinem Entſtehen bis in
die Jetztzeit trefflich illuſtrieren werden den Vortrag intereſſant
geſtalten

Liebe im Schnee eine neue an Handlung reiche wenn
auch nicht gerade wahrſcheinliche aber ſehr geſchickt gearbeitete
Operette in drei Akten von Ralph Benctzky und Willy Prager
wird im Apoklothegater gegeben Die Muſik von Ralph
Benagtzky iſt ſeſſelnd hat einige gute Einfälle und friſchen

Rhythmus allerwegen Dazu kommt daß die Aufführung
unter künſtleriſcher Leitung von Curt Olfers ausgezeichnet
flott vonſtatten geht während die muſikaliſche Leitung Her
mann Kromes aus dem Orcheſter das Möglicher heraus
holt Von den auftretenden Perſonen erregt große Heiterkeit
Herr Dagrbert regierender Fürſt von Landskron in Max
Tobiens wirkungsvoller Geſtaltung Gertrud ſeine Toch
ter hat in Lydia Petry eine reizende Vertreterin Durch
Ueberdrill der Geſamthaltung Perſonaladjutant Gedeon von
Römmlers ſchafft Georg Krönlein erheblichen Spaß Hen
drik van Rhyn Kammerſänger Hans Forſtners diesmalige
Rolle iſt natürlich der ſchneidige feſche Mittelpunkt um den
e alles dreht ſei es im Frack ſei es im Pierrotkoſtüm
erner ſieht man eine ganze Auswahl ſcherzhafter Geſtalten

jede im Dauerangriff auf die Lachmuskeln der Beſucher z B
den Bürgermeiſter von Saſſen Robert Luther die Bürger
meiſterin Margarete Babinsky weiter Fridrich v Treuht
lingenUebellacker Fritz Bauer Hans Jakob v Altenhoff
Brackwaſſer Karl Gröne Wulff Kreuzwendedich v Oels Oels
Walter Dietmann Wan Kreuzwendedich v OelsOels Willy

n und den ernſtüberlegenen Killan Dietrich Herzog
v Parthey Georg Erich Schmidt Sie ernten alle mit Recht

ſehr ſtarken Befaoll Dr iDer Trompeter von Säckingen gefilmt iſt für Herz
Auge und Ohr ſehr erfreulich Sind es doch Szenen von ſchön
ſter Wirkung ja es liegt Poeſie und Zauber darüber wenn
gleich man ſich einige Bild r ſchärfer und heller wünſcht Aber
als Ganzes genommen iſt der Film ſehenswert zeigt er uns
doch herrliche LandſchaftsAufnahmen die doppelt reizvoll
wirken durch die Perſonen die in ihren kleidſamen Trachten
nicht zum wenigſten n rner ſelbſt als ſchmucker Trom
peter das Bild deleben Aber nicht nur die äußere Wirkung
war befriedigend die eigentliche Kinokunſt kam voll und
g zur Geltung die Bilder atmen Leben und Plaſtik DieAettive war wohlgelungen Dabei fiel der Geſang dies
mal für meinen Geſchmack allerdings ſehr erfreulich weg
Einzelne Szenen wirkten auf die Beſucher derart elektriſterend

daß man etwas wie Kußgeräuſch vernehmen konnte
Alſo auf ins Lichtſpielhaus ſich zu erfreuen und zu u
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Zirkus Althoff Die Erösöffnungsvorſtellung im Winter
garten findet Donnerstag 21 November abends 8 Uhr
ſtatt Der Billetporverkauf beginnt heute Montag im
Zigarrengeſchäft Max Schulz Gr Steinſtr 1 u 2

Die Verſammlung in der Kaiſer wWülhelmshalle

Fortſetzung aus dem Hauptblatt
Jn der ſich anſchließenden freien Diskuſſion ſchilderte zunächſt

Herr Parteiſekretär Dornblüth in welch frivoler Weiſe das
Junkertum die Reaktion mit Volksrechten verfahren iſt Volkes
Stimme iſt Gottes Stimme das iſt die Auffaſſung der Demo
kratie der Stimmführer der Junker aber Herr von Oldenburg
Januſchan prägte ſie noch unlängſt in einer Verſammlung im
Zirkus Buſch unter dem Jubel ſeiner Standes und Geſinnungs
genoſſen um in den hämiſchen Witz Vox vopuli vor Rindvieh
Es kann nur ein Segen für Deutſchland ſein daß dieſe Herrſchaft
der Reaktjon endgültig zuſammengebrochen iſt Aber ebenſo ge

fähriich iſt die Herrſchaft e uns von Keotitalismue ob
Für die bisher berrſchenden Klaſſen war das Volk nur Ovbjekt der
Geſetzgebung Der Rodikalismus will was ebenſo ſchlimm iſt
mit ſeinem kommuniſtiſchen Programm die Maſſen zur Maſchine
machen d h die beſten geiſtigen Kräfte im Volke verſchütten und
die Willenskraft des Einzelnen beſeitigen Der König von
Gottes Gnaden das war eine vnverletzliche Lehre des Staates
der jetzt in Trümmern liegt Schon lange vor dem Zuſammen
bruch haben unſere demokratiſchen Führer dagegen Proteſt er
hoben und mahnend und ſtärkend dem deutſchen Bürger zugerufen
Auch du Bürger biſt von Gottes Gnaden Die neue Zeit wird
auch die Fraven endlich in ihre verdienten Rechte einſetzen Die
deutſche Frau hat in dieſem Kriege Leiſtungen vollbracht die alle
Welt überraſcht haben Leiſtungen vhrſiſcher und geiſtiger Art
die man ihr nimmer zugetraut hätte Die Frauen haben dadur
den Anſpruch erworben afs vollberechtigte Staatsbürger gewertet
zu werden Lebhafter BeifallHerr Dön au als nächſter Diskuſſionsredner führte Klage
über unrationelle Fleiſchverſorgung Es ſeien im Lande große
Hammelbeſtände vorhanden die es wofern man nur ſtark zu
greifen wollte möglich machen die Volksernährung erheblich zu
verbeſern Der Soldatenrat muß mit harter Fauſt dazwiſchen
fahren und zunächſt eine richtige Vieh beſtands aufnahme
verankaſſen Auch das iſt ein Jammer für unſere Volksernährung
daß viele Großgrundbeſitzer ſtatt Kartoffeln weil s beſſer lohnt
Mohrrüben Zwiebeln und Zichorien gebaut haben aus denen
dann Fleiſcherſatz gemacht wird

Herr Von dran wünſchte daß man zum Dank gegen die
Truppen die Bahnhöſe zu ihren Empfans feſtlich
ſchm üſcke Die Fabriken und ſonſtigen Betriebe Poſt und
Eiſenbahn müßten eine neue Arbeitseinteilung vornehmen da
mit die Taufende die jetzt zurückſtrömen von der Front Be
ſchäftigung und Verdienſt erhalten können Die beſſeren Häus
halte müſſen wieder Dienſtmädchen aufnehmen und der Kamerad
vom Lande der zurſckkehrende böverliche Beſitzer muß um die
Großſtädte zu entlaſten dieſem oder jenem Kampfgenoſſen bei
r Aſyl und Verpflegung geben So kann man dem Chaos vor

ugenHerr Minner ſchilderte an maxkanten Beiſpielen die
Fehler unſerer Ernäbrungsvolitik die Fehler im Anbau not
wendiger Rahrungsmittel und das Verſagen der Kriegsgeſell
ſchaften ſie ſeien möglichſt bald zu heſeitigen und der freien Ent

faltung des Handels die Wege zu ehnen
Herr Baumeiſter Knavope empfahl und lobte es daß die

fortſchriftlſche Volkspartei für ein großzügiges Siedlungs
programm eintreten wolleDann nahm der Redner Tages Herr Juſtizrat Hersfeld
das Schlußwort Er wandte ſich noch einmal mit ein paar
kräftigen Säßen gegen die Reaktion von rechts und
gegen den Kommunismus von links der die Jntelli
eng in unſerem Volke zu veryichten geeignet ſei Alles kann
man requirie ren nur Verſtand den kann man nicht ent
eignen Stürmiſche Heiterkeit Scharen Sie ſich ſo ſchloß der
Redner unter dem lebbafteſten Beifall der Verſammlung um
das Banner der bürgerlichen Demokratie dann wird Deutſchland

haben was es braucht Frieden re
rot

19 November
Reblig trübes milderes Wetter mit Neigung zu leichten

Niederſchlägen
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hulfess alle Krankheitekeime vetnichtet

Zahnpraxis
Herm Richter

h 27 722ersttenetv 8 12 V ne 28 Um Tel 4056
d wies San s hen

Bad herla L Weint in Wald G
Nerven nterernädrtee un n enProspekt

Das Völkerringen geht zu Ende da gedenke ich gern
hooh weiterer ehemeliger treue Mitarbeiter welche ihr
Leben fürs Vaterland lassen mussten

Es sind dieses
Herr Kurt Spatzier Flaschenkeller Arbeiter
Herr Richard Reicharädt BierfahrerHerr Hermann Thieme Arbeiter Sechmitz Bonn s Weasch ung

Sieſehthüttfe ist Kein ätzendes schartesC r uns Aen Herr Willy Aseh NMaschmittel daher vollstandig unschädlich
e für die Wäsche eHerr Brich Luther Buchhalter h Wasch und Steienbüite tet vomFamilen Nachrichten Herr Ludwig Flseher Brauer n h n e e

Ein ehrencies Andenken ist diesen braven Männern Weaseh ung Kietennuige
trägt Aleinige Fabrikanten

S MIiTZz B O sHGKhern Fabrik Hüssslekorf Koisheolz

sicherStatt Karton
hre Vermahlung zeigen an

Walter Klomhuss und Frau
Hildegard geb Heyer

Ha ne s S den ſ8 v 1918

Hermann Freyberg
Srauereibesltesr

sennes Nacht
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erbeten R263
Weinflaſchen
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allerHerr Echuard Rejsse

Welcher Oben 39 Jahre als Vertreter für meine in
jsätig geowesen ist

unendliche Treue legt in dieser langen
Dienstzeit die er flelssig und namentlich gewissenhaeft
ausfülſis so dass ich herzlich bedaure einen so zu
vstlässigen Miltarbeiter verfieren zu mössen

Hermann Freyberg
A 263 Brauereibesitzer

Am 16 Mis versohied nach
kurzem Leiche unser lenooſshriger

I Vorshzender und heber Freund der
Gärtnereibesitzer

Herr Otto Heer
im 65 Uebensahre

Ein Menschenaslter hat er mit
uns Freud und Leid geteilt so dass
den Hieimgang dieses Geireuen eine
schmerz liche EOcks in unseren Kreis
genisssn hat

Wir werden hen ein dauerndes
Gedenken bewehbren

besellschaft Erholung
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In Halle pder nächſter Umgebung gute 4
h Zimmere280hnung für längere Dauer zu mieten
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Herr Bautechniker

Elon Melzer
h Hero Melzer ger eeſt Beginn ges Keſeges

im Feſas sianch war uns zeit engeren Jahren
h sin lebe Mnaroener dessen Anderen de

uns m shrengen Geoseninis vertdierben

Wreh 4269Der Vorstand ung dis Beamten
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Aktſengeseſſsohatft

e I Buchhalterin
gebildet äußerſt gewiſſenhaft erfahren m

ſicher in Kontorarbeiten m Kaſſenweſen und e
in allen Sparten der Buchführung ein ſchlAbſchluß mit Kenntniſſen im Wrtragsweſen e
muſterhaft im Umgang mit Publikum und
Perſonal ſuche ich anderweit entſprechende
Stellung Gefl Angebote unter L 3668 an
Haasenstein Vogler A G Haue
erbeten

Schilupf Holen
Turnhoſen

für Damen und Mädchen
in großer Auswahl
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Der Tag des den tokratiſchen Bürgertüums
Zwei glänzend beſuchte Verſammlungen der Fortſchrittlichen Volkspartei

Halle den 18 November
In den Thaligſälen

Jn dieſer Verſammlung über deren großartigen Verlauf wir
bereits berichteten verwies Herr Landtagsabgeordneter Delius
kurz auf die entſetzlichen Folgen die dieſer Weltkrieg über unſer

Schwer laſten auf dem deut
ſchen Volke die Waffenſtillſtandsbedingungen gegen die die fort
ſchrittliche Volkspartei flammenden Proteſt erhoben hat Aber
wir hoffen daß die Feinde uns Gerechtigkeit werden widerfahren
laſſen deren eigener Nutzen es gebietet daß ſie uns nicht völlig

Deutſchland bere s gebracht hat

zerſchmettern Die deutſchen Kultiurwerte ſind unveräußerlich
Die Herrſchaft des Junkertums konnte nicht über

hinaus dauern

londern dafür der Wille des geſamten
ußte Beifall Das VHand nehmen
his zum letzten Blutstropfen der
zend vorbereitete und bis
Revolution verhindert
ſaſung

dem Soldatenrat Dank und Anerkennung auszuſprechen
dafür daß die Bewegung bier unblvtig verlqufen iſt daß er

Beifall Deafür wird ihm auch die Unterſtützung des Bürgertums
gielbewußt und tafkräſtig Ruhe und Ordnung gewahrt bat

nicht fehlen
20 Throne ſind hereits verſchwunden in Deutſchland die

Auch der Thron der Hohen
Wir als

die hohe Begabung und

eeſtlichen 2 werden auch noch folgen
zollern iſt gefallen der eines glanzpollen Geſchlechts
demokratiſches Volk verkennen nicht
Pflichttreue des Kaiſers aber mit
Gottesgnadentum kofnten wir uns
Linem überſpannten Mach bewyßtſein nicht einver ſtanden
J dieſem Kriege auch ſtellfe ſich klar heraus daß Wilhelm

ſeiner Anſicht vom

ließ
des Krieges trägt das wird nach dem Kriege
Mein ſein Auftreten wöhrend des

ſicher zu ſein anſchickte
das deutſche Volk in ſeiner ſchwerſten Stunde zu verlaſſen

Wir als demokratiſche

genügend eingeſchränft iſt Uns war die
der Republik ſtets eine Frage der
Harvtſache ſt daß die Volksrechte
in aber ſt die Monarchie verſchwunden
en Weberhgurt waren nicht viele Fürſten eignet

Sache der aber noch
erung von ihm die Abonfung forderte u ertkären
kett Man denke en Herzog Ernſt Auguſt von Broanſchweio
d e guf den Krieſcharvkas durfte weil ine Eatlin peit

ſie brauche ihren Mann u Sanſeler Beſtimmtheit erklärte
And man denke an den Große von Meimer üblen Ange
deren s
Ngden nd Heſſen gegeben
nſere Achtung auch unter
vkeiht

An die Wiedererrichtung der Monarchie iſt nicht zu denken

hne einen gewaltigen Böreerkrieg zu entfeeln Mir ſind
Ropuhlikaner geworden Aſſerdings ſt die Entſcheidung
über die zykünftige Stagtsfarm von der dem
z wöhlenden Rationglverſamm tung zu trafen Bei
falt Dein dieſe Entſcheidung wird durch tie ungeheure Mekr
heit des Volkes für die repuhlikaniſche Stagtsform die wir allein
gerathen Jönnen fallen An in anderen Staaten wird die
Monoychie in Kürze von der Bildfläche verſchwinden

Aber wir haben nicht einen wehr als 59ithrigen
gegen die Junkerflaſſe
ſchaft anzuerkennen

Has geſamte deuſſche Volk iſt zur Mitarbeit berufen
Ueberall beſtehen Arbeiterräte aber ſie ſind gebildet wort
von ſolchen die auf dem Standpunkte der unabhängigen
Sosiagl demokratie ſtehen denen hin urd weder ein Ap
Känger der Scheidemanngrupye beigeſellt wurde Dagegen muh
Proteſt erhoben werden Her Arbeiterrat in Halle
beſteht nur aus Unabhängigen einige Regierungs
ſozialiſten darin ſind lediglich geduldet Demgegenüber muß
immer wieder betont werden daß das freigeſinnte eine ge
wäaltige Macht verkörpernde Bürgertum durch
gewillt iſt und fordert daß es mitar heiten darf an den Geſhicen
des Staates urd der Stadt Es läßt ſich nicht an die Wand
drüfen Wir glauben daß die große Mehr it der Bepslkerpng
in Halle nicht völlig mit dem Schalten und Malen des Arbeiter
rotes einverſtanden iſt Wir wollen die Arpeiter nicht aus
ſchalten jede Schicht ſoll entirrechend ihrer Redentung an der
Geſtaltung unſerer Eeſchicke mitwirken Die Arbeiterräte allein
aber vermögen gar nicht grordneſe Verhö ſtufe auſteht zu er
halten ſie ſind guf die Miſ arbeit des den ofratiſchen Bigerinmns
gangetwfefen Wir fordern die wahre Freiheit nicht nur für e ine
Klaſſe

wir fordern die Freiheit für das geſamte deutſche Volk
Große Aufgaben liegen in den nächſten Wochen dem Arbeiter

und Soldatenrate ob Bei der Demobilmachung muß die
ganze Bevölkerung zur Mitarbeit aufgerufen werden Wichtig iſt
die Ernährunesſrage eine Neuordnung aller Verhältniſſe hat
Platz zu greifen

Der Redner beſchäftigte ſich nun näher mit den jetzigen
inneren und außenpolitizhen Verhältniſſen Er hemwerkte humor
voll daß jeder Miniſterpoſten immer mit zwei Leuten veſest ſei
damit wohl einer den andern überwachen könne Ein Vdotf
Hoffmann ſei Miniſter der geiſtigen Angelegenheiten geworden
für den es charakteriſtiſch ſet daß er auf die ironiſche Benerkung
man könne ihn beglückwünſchen denn er ſei der rechte Mann auf
dem rechten Platze erwiderte Da iſt doch wal einer der einem
die Wahrheit ſagt Große Heiterkeit Die jetige Reg erune
und die Herrſchaft der Arbeiterräte wird nyr ein Ueßergang ſein
Darum muß unbedingt ſobald wie möglich die Wahl zur
NRationalver ſammlung ausgeſchrieben werden die dem
Reiche eine andere Verfaſſung zu geben und den Frieden zu
ſchließen hat Weiter hat die Nafiongkver ſammlung ſich mit dem

die für ihr Valk ſebten und denen
den neuen Verhältniſſen erhalten

geführt um nun eine andere Klaſſenherr

Wehlrecht für das Peich und Preußen zu defaſen Große Arbeiten
ſind in Staat und CEemeinde zu bewältigen Das Privateicentum
muß geſchötzt werden Allerdings mühen ſcharie Einrriffe ge

Erfaſſung der Kriegegewinre Reſchstag und Abgeordretenhaus
haben die Sozialpolitik fortzuſetzen
des Reiches Staates nd der Gemeinden ſind voll gnzuerkennen

bälter und Ruhegehölter nd weiter zu zahlen Ueberall muß
Reichstacswablrechz mit Perhältniswahlen eingeführt und
rauen das gleiche Wäahlrecht zugeſtanden werden Eine

idere Siedelungspolitik iſt einzuſchlagen mit Aufteilung der
Stagtsdomänen und des Broßgrundbeſitzes für die Bauern und

den Krieg
Es war auch ſelbſtverſtändlich daß nicht in den

Händen eines Einselnen die ganze Machtfülle bleiben konnte
Volkes geſetzt werden

olk muß ſeine Geſchicke ſelbſt in die
Eine kleine Clique wollte den Krieg fortfeten

andern Das hat die glünet im ganzen unblutig verlaufene
Wir in Halle haben alle Veran

nicht befreunden mit
ſein

IIſich his in die kette Zeit hineingon einer Hofkamarilſa treiben
Ob der Kaiſer den ersßten Teil der Schuld am Ansbruche

zu unterſuchen ſein
Krieges hat dem monarchiſchen

Gedanken im Volke Abbruch getan und ſein ſchlechter Abgang
bat ihn vollends ertmursgelt als er ſich aus Furcht bei ihn nicht

Volkspartei ſind bis zu dieſer Am
wälzung der Meinung geweſen daß die Monarchie eine Staats
form iſt in der ſich ſeben Iläkt wenn das verſönliche Regiment

Frage Monarchie
Zweckmäßigkeit

genügend gewahrt werden
verſunken und ver

denWrenthren zu zieren Man denke nur en Friedrich Auguſt von
Huwor genug beſaß aſs die vene Re

G dasiſt mir gych recht mögen ſie ihren Kram allein machen Geiter

Es o aber auch edle Fürſten wie dſe Großher voe von

Kampf

S

t werden in Geſtalt einer Vermögensabgobe und in der

Die Schuldverbind lichkeiten

Landarbeiter Die Fideikommißbildung iſt zu unterbinden das
Wohn weſen zu regeln die Einheitsſchule einzuführen Die jetzige
Zwangeswirtſchaſt iſt ſobald wie möc lich zu beſe tigen Ein ein
zuſetzender Stagtegerichtshof hat ſich mit der Frage der Schuld
am Kriege zu beſchäftigen Das alles erfordert die Mitarbeit
der demokratiſchen Bürger ſchaft
g Der Redner forderte zum Beitritt zur Partet auf die natür
ich in

die grotze demokratiſche bürgerliche Partei
übergehen werde welche in dieſen Tagen debildet wird

konſerdativer Flagge ſoll ein Bürger und Banernbund ſereln die
Schwerinduſtrrellen gründen einen Bund der Republikaner Aber
frommen kann uns nur die große demokratiſche Partei Nus
Liebe zum Vaterlande werden wir der neuen Regierung keine
Schwierickeiten bereiten Und helfen wollen wir alle wenn
uſtſere wackeren Feldgrauen in unſerer Stadt ankommen und
wollen ihnen geben was wir noch geben können als ein kleines
Zeichen unſerer Dankbarkeit fhr das was ſie für uns getan haben

it einem Aufrufe zur Mifarbeit am Aufbau unſeres deut
ſchen Vaterlandes für eine beſſere Zukunft ſchloß der Redner
Unter ſtürmiſchem BVeioll der Verſammlung

Herr Kaufmann Georg richtete die dringende Bitte an
die Anweſenden dafür zu ſorgen daß in jedem Hauſe in jeder
milie die Seale Heitung die guf wahrhaft demofratiſcher
Grundlage ſteht geleſen wird Weiter hat er um Beitritts
erklärungen zur fortſchrittlichen Volkspartel

Jn der nun folgenden
Ausſprache

bekämuſte Herr Profeſſor Dr Waentig die Zerſolitternng der
Parteien und warnte vor Parteineudildungen Jn Zukunft
werden zwei große Gruppen die Politik beſtimmen die Sozial
demokratie die innere das Zentrum die ßußere Poltik

Anter

v e Dazwi chen ſtehen die bürgerlichen Kreiſe Das wingt dieſe zu
noch größerer Einkeit um das Zünolein an der Wage zu bilden
Redner wünſchte daß die von
fernung unſerer wirtſchaftlichen
kratiſchem Sinne nicht dift

n geglaub e künftige Soziati
en Fähiakelten ich volgleht in demo

ktiert von einer kleinen uppe vollzieht unter allen geſelichen Formen
Herr Dobrint führte eus daß der Revolutionssedanke ſich
en werde wenn wir wicht mehr ſo hüngern müßten Wir

müßten zuſammenhalken ins iammenſchließen t von einer
einzelnen Kloſſe leiten Jaſſen Was wir an Lehens mitten haben

s eleichmäßta verteilt werden Es darf wicht zugehen wie im
Felde wo die Truppen an der Front gehungert Fgben während
in der Etapne Feſcwelgt worden iſt Der Spreher trat dann
noch für die Wiederherenztehung des Handels ein

Nach einer von Dölau ausgehenden Einladung zur Teil
nahme an der för vwöchſten Sonntag geplanten Verſammlung be
merkte Herr Witktine deß innerhalb weiter Stunden das
Bürgertum vor die vollendete Tatſoche der Rerelntion geſtellt
worden lei und daß es ſich an den Boden dieſer Tatſache geſtellt
abe Es ſei notwendig den dieſe Bewegung auf die miterere
Linie zurückgefüihrt werde Donn geißelte der Redner das Ver
halten eines hieſſeen Blaktes das ie nach geſchäftlichen Geßchts
ten ehe velititche Halles eingerichtet habe Nuf mehrfache
Zurfe beſtätigte der Sprecher des er den Genergl Anzeiger die
Halliſchen Nachrichten weſne Er ewpfaht als ein wahrbeft
dernokratiſches Blott das dem Bürgereunm aufrichtig ene die
Saale ein Ferr Meiling vünſchte daß her
de eeriffe Soeigliemus Dewokratie n Wonarchie die rechte
Aufklarung ins Volk hineingetrogen werde

Pun folgte die einſtimmige Annahme der Lhon e geteitten
Entſchließung s nd dann Gloß Herr Kesorg die winder
voll verlaufene Perſammlung wodet er zur Rüh und Beſonnen
heit ahnte und zum Beifofgen der Anrnungen des Arheiter
nd SJoldofenrates auffordert e Fede Mwbeſonnenheit körne die
ſcwerſten Zoloen haben Alle arer ſollten mitwirken daß die
ſchtreren WMünden die unſerm Vaterlkande geſchlagen wurden
wieder heilen

In der Kaiſer Wilhelmshalle
nahm die Verſammlung einen nicht weniger glänzenden Ver
lauf Herr Carl Helms leitete ſie mit einer Begrüßungs
anſprache ein in der er mit treffenden Worten den Umſchwung
im neuen Deutſchland ſcharf ſtiegierte und die Aufgaben und
Pflichten aufwies die dem freiheitlich geſinnten dem demo
kratiſchen Bürgertum jetzt und für die nächſte Zukunft erwachſen
Er ſchloß ſeine kurze Anſprache mit dem Verſe Freiligraths

Ehre jeder Hand voll Schwieolen
Ehre e dem Tropfen Schweiß
der in Hütten fließt und Mühlen

Meine Damen und Herren
lung werden

Beffall
Zur deutſchen Nationalverſamm

Sie in Kürze aufgerufen Schon einmal erlebte das
deutſche Volk eine Nationalverſammlung
der Revolvtion 2
ſtrebte Eine
fehlte Das V

Sie war die Fruchtdes Bürgertuws das die deutſche Einheit er
iale Frage gab es noch nicht der vierte Stand

on damals ſcheiterte Die Regaktion gewann
ſoſtematiſch ihre Arbeit ſchon in der

id für rüchſchrittliche Jdeen vorbereiſetmarck ſchuf uns dann 187071 die Einheit die die bürgerliche
Revolution nicht hatte erreichen können er brachte das Wert zu
ſtande durch Blut und Eiſen Wir haben ſeine Schöpfung Fahr
ährüte hindurch geprie Jetzt wo wir arbhere Diſtans zu dem
geſchichtlich Gewordenen gewinnen tritt mit aller Deutlichkelt
hervor daß Bis marcke Werk eine fundamentake
Schäche hatte es war nicht geſchaffen durch den Willen des
Volkes ſondern durch die Gewalt Die deutſche Einheit war nicht
in ihrer kommenhbeit erreicht worden ſelbſt gesgraphiſch blieb
ſie ein T Bismarck war doch in ſeiner ganzen Art zu ſehr
Junker geweſen um aus dem Volke heraus ein Werk auf die
Dauer errichten zu können Jm neuen Bau des Deutſchen Reichs

Sie wiſſen es alle meine Damen und Herren richtete ſich
die Regaktion gar vhald haäustich ein alle Andersdenkenden
wurden aus maßgebenden Aemtern entfernt und zur Einfluß
loſigkeit verdammt ja jene demokratiſchen Parteien die einſt
ſür Deutſchlands Einheit gelitten hatten wurden immer und
immer wieder als Vaterlandsfeirde verdechtigt Nicht gang 50
Jahre hat Blemargs Reichsgründung beſtanden Jetzt iſt ſein
Werk zuſammengbrochen und nun erwacht auch endlich wieder das

Verſtändnis für die Jdeale der Foriſchrittspartei
Die Männer kommen zu Ehren die trotz aller Perfolgungen und
bürgerlichen Schädigungen die große demokratiſche Jdee furchtlos

Fortſchrittler mit
und treu feſtgehalten

In den gegenwärtigen Krieg ſind auch wir t
Begeiſterung gezogen Wir ſchämen uns deſſen nicht Jm Laufe der
Zeit mußten uns aber ſchwere Bedenken kommen Das Kaiſer
wort Jch kenne keine Partelen ſehr nur Deutſche blieb wie
ſo oft ein leerer Schall ohne Taten Der Verteidigungskrieg
urde in einen Eroberungskrieg umgedichtet die ganze Welt ſtand

ählich in Waffen gegen uns auf Wir erkannten daß wir
Sieg nicht gewinnen könnten und wir warnten und mahnten

Aber über uns Mahner fil nun
die Vaterlandspartei

er Wieder wurden wir Vaterlandsverräter geſcholten Und
das zu einer Zeit wo die Machthaber in Deutſchland gen a u
ſchon wußten daß kein Machtifiede ſondern nur
gin Verſtändigungsfriede möglich wäre DieFriedensreſolution der Mehrheitsparteien war ein Beſchluß pon

ule wurde die

en
en

weittragendſter politiſcher Bedeutung
Jdrängten von da an immer mehr auf
Regierung bin Dadurch wurde ſchliesti
Neuorhnung grundlegend vorbereitet

Die heutige Reuordgung in
Allein das Werk der Soztal dere
Mehrheitsnarteten ha ihr gut Teil Verdienſt daran Das
demokratiſche Bürgertum hat darum ein wohlbegründetes Recht
z erlangen dah es bei der Rengeſtaltyng Ventſchlands zur
Mitwirkung he d3 wird

Der Um chwung dringt für unher Volk viel Bitteres Unſere
Truppen kehren nicht heim wie oft ſie anch geſiegt haben mit
dem Lorbeerkräans des Siegers man baut ihnen keine Ehren
Zſorten aber dennoch haben ſie Anſoruch auf den unguslhſchliche
Dank des deutſchen Volkes Har wollen wir dicht vergeſſen

Was die Stagtsfarm ankangt ſo wäre de an ſich möglich
geweſen das Programm der Demotkratte für das unſere Führer
ſeit Jahren geſteitten auch im Nahmen der Monarchie zu
oelenden Man Sente an Englagh Aber nachdem alle Throne
geſtürzt ſind durch die Kuteſichtigkeit durch die mangelnde Ein
ſicht der gekrönten Häuptet kann es kein Iurück mehr geben

die Republik iſt die einzig mögliche Stastsform
eine andere würde den Bürgerkrieg dedenten Die Demokratte
iſt aber nur erſt das Gefüh den Jnbalt nüßen wir ſchaffen
Wir verlangen völlige golitiſche Gleichheit in der
manen deutſchen Republit h Schus der MinderheitWir verlangen Gleichheit gleiche See für Männer und
De gleiche Berechtigung im Reich im Stogt und Kommune

e

Polksadſtimrung n
u im weiteſten Mehr Geltung eminnen Namentfich auch n
den Gewmeinden Die Poltzeigewart rnß duech vie RBäürgerichaſt
ſelbſt geregelt werden Pollseivererdanngen hat die Bürgerſchaft
ſelßſt u erlaſſen e Jendernnten ſind hier vorzu
nehmen Dann toird guch unſer r endlich frei machen donanſerlihem Firlefang in den es darch die tange Zucht der Regktion
verſtrickt iſt Ein glänendes Beiſotet daſür wie ein wahrhaft
dewokratiſch erzogenes Valt ch gibt vietet die Schweiz Dort
geniert ſich auch ſolche Kleinigkeit iſt Harakteriſtiſch der
Bundesdräſident der höchſte Machthaber im Staat keineswegs
mit den Bürgern und Bauern gwangtos zu dertehren J ſelbſt
habe in einer Dorfſchenke den gegenwärtigen Bundespräſidenten
im zwanaloſen Spiel hemdärmlig mit mehreren Bauern ſitzen
ſehen Eine Aeußerlichkeit nur aber ſie zeigt doch aufs deut
echte wie dort die Jahrhunderte beſtehende Demokratie leere
Formen beſeitigt hat daß man dort den Menſchen als Menſchen
wertet und nicht nach Geheimratstitein Orden und anderen
Nichtigkeiten fragt

Uns bürgerkichen Demokraten erwächſt jetzt zum anderen die
ernſte Pflicht alle Putſchverfuche die von der Reaktion
zur Wiedergewinnung ihrer Macht erfolgen könnten im Feim zu
erſticken Aber ich Prtſchoerſache von Unks von dem äußerſten
Flügel der Nadikaten müſſen wie mit Energie ahwehren Der

Schutz des Eigentums
iſt guf jehen Fall zu gewährleiſten wer ch dagegen verſündigt
wuß in der ſchärfſten Weiſe bekänipft werden Hie Verteilung
van Waffen unter das Volk wie manche radikale Kreiſe ſie
Wünſchen bat zu unterbleiben Erſreulicherweiſe weiß ch in
dieſem Streben die dürgerkiche Hemokratie einig mit den Sol
datenrat Der Sotvatenrat hält vie Zügel feſt in der Hand
nd hafft energich Ordnung Das deutſche Bürgertum ſoweit

e mokratiſch denkt weiß ihn Dant dafür Auch ſonſt meine
Damen und Herren iſt es erfreulich zu ſehen wie der Soldaten
rat für verechſigte Forderungen ber Demokratie Verſtäth nis
zeigt Das gilt für die grohen Aufgaben ſür vie brennendſten
ſgaben des gegenwärtigen Augenbligs für die Aufgaben der
Volksernäbhrung und der Benohillifation BeideVolksernährung und Demobiliſatſon ſind Gehiete die wir Demo
Taten mit allem Ernſt bearbeiten wüßen ſonſt geht das neue
Deutſchland in einem Chads unter Feſter Zſammenſchtuß aller
demokratiſchen Kreiſe iſt dringend götig vm der Rieſenaufgabe
gewachſen zu ſein Da iſt es nun bedauertich daß ſchon wieder
Gruvpen und Grürpchen mit neuen Parteibildungen bervor
treten Hier in Halle iſt am Sonnabend der

Bund der Kepuhkikaner
ins Leben getreten Mit 190 00 Mark Eintagen der Schwer
induſtrie hat er ſich ſozuſagen in das volttiſche Handelsregiſter
eintragen laſſen Aber trotz dieſer reichen Dotterung dat er ſo
gleich noch eine Karke Anleihe bei der Fortſchrittlichen Volks
partei augenrnnen indem er ihr einfach ſein Programm ent
lehnte Nur die Firma wurde übervinſelt Von Halle aus will
der Bund der Republikaner feinen Siegeskauf durch Deutſchland
gehmen Nun uns kann es ja recht ſein wenn Halle im poli
tiſchen Leben auf dieſe Weiſe manchmal als Zentralpunkt er
ſcheint wenn z B der Kultusminiſter Adolf Hoffmann in Halle
Eine Schulung fürs Leben erbjett und wenn ein allen Hallenfern
wohlvertrauter Herr Herr Schiffseigner Kark Demmer Heiterkeit wie er ſchreibt Vorſitzender des Axhejters und Soldatenrats
in Heidelberg eworven iſt Aber wir meinen dauernden Ruhm
wird Halle durch die Gründung des Bundes der Rehublikaner nicht
in dem Arteil der Geſchichte gewinnen Seiterkeit

Für die Keuordnung in Heutſchlägd ferner von großer
Wichtigkeit die Durchführung eines weitſchichtigen ſosiglen Programms das für alle ſhalenden Stände Fürſorge trifft und
ihnen ein fruchthringendes Arbelten ermöglicht

Her Schuß der Schwachen
iſt beſonders nötig in einer Zeit die dem deutſchen Volk als
Pachwirkung der Hertſchagft der Reaktion als Auswirtung des
Unglücks das e über Deutſchland gebracht hat o gewaltlse
Laſten in ſinanzieller Beziehung guferlegt Die großen Ver
mögen und die großen Gehhlier werden Hans erheblich zur Ader
gelaſſen werden müſſen die Kriegegewinne ig einer Weiſe heran
gezogen werden müſſen daß es einer Fonfiskation faſt gleich
kommt Weiter iſt unbedingt erforderlich eine durchgreifende
Reform unſeres Exdrechts Auch die Verſtaatlichung von
Betrieben die dafür geeignet ſind iſt in Angriff zu nehmen z B
die Perſtagtlichuns der Verſicherungsgeſellſchaften Selbſtver
ſtündlich können nicht alle Betriebe in das Staatseigentum über
geführt werden ſondern nur ſoweit es das Jnterſſe der Geſamtheit
erſordert Den Kommunismus wie ihn die Radikalen durchzu
jetzen verſuchen kehnt die bürgerliche Demokratie mit Entſchieden
heit ab denn er unterdrüct den Trieb zur Arveit

Meins Damen und Herren Die Feit die hinter uns iegt
hat in Deutſchland reichlich viel Benkmäter aufgerichtet J
denke dabei nicht an Henkmäler wie das Schiller und Goethe
Denkmal in Weimar ſolche Frau der werde auch im neuen
epublikaniſchen Deutſchland ihre Berechtigung und ihren hohen
Wert haben Konſt allerdings wünſche und hoffe ich daß zunächſt
zur zwe neue Denkmäler errichtet werden das eine die Statue
der Freiheit das andere die Statue der Arhbeit Lebhafter
Beifall Wenn das demokratiſche Bürgertum ſich auf ſich ſelbſt
beſinnt wenn es ſich feſt zuſammenichtießt zu einer großen ſtarken
einheitlichen demokratiſchen Partel dang wird aus den Wirr
niſſen und aus der Rot in die es geſtürzt jſt ein freies ſchöneres
Deutſchland erſtehen und Uhlands Wert wird wadt werden

Wohl werd ich s nicht erleben
Doch gn der Sehnſucht Hand
Als Schatten goch durchichweben

h VaterlandStürmi ifallGerernne ſiehe am Schluß der

Die Mehrdeitsrarte len
rlamentariſterung der
auch die gegenwärtige

chländ t ſomit nicht
e ſondern die b erlichen

Betage
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Erstaufführungs recht Speisezimmer
Das popufärsio geutsehe Uiferatürverk Herrenzimmer

Damenzimmer
Der Trompeter I Senla zimmer

e I Küchen
VO Säkkingen Grosse Auswahl

Die Verfilmung des bekannten Werkes Möbelfabrik
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Eine politiſche Umbildung iſt im Gange
Alle Aenderungen können nur allmählich durchgeführt werden
Zunächſt ſind in allen größeren Orten des Kolpsbezirk L rbeiter und Soldatenräte gebildet Als Vertreter des werb

tätigen Volkes und der Soldaten bei Ausübung der Militär und Zivilgewalt ſind dieſe

den beſtehenden Militär und Zivilbehörden für die Fortführung der
Militär und Zivilverwaltung mitbeſtimmend und mit verantwortlich zur
Seite getreten
Gemeinſame Aufgabe aller Zivil und Militärbehörden und aller Arbeiter und Soldatenräte iſt

ruhiges und feſtes Zuſammenarbeiten
mit dem einen Ziel Ordnung unter allen Umſtänden aufrechtzuerhalten

Alle Verordnungen über die Lebensmittelverſorgung bleiben in Kraſt Jedermann hat an der Durchführung der Volks
und Heeresverſorgung mitzuarbeiten um das Volk vor Hungersnot zu bewahren

Strengſte Selbſtzucht muß geübt werden Die Rationiernng der Lebensmittel muß beachtet werden Keiner darf
vom andern dulden daß er durch ſtrafbare Handlungen die Volksernährung gefährdet

Die Demobilmachung bringt große Mengen Soldaten in die Heimat zurück Unterſtütze jeder werktätig die Militär
und Zivilbehörden in ihrer pflichtwäßigen Fürſorge für Rufnahme Verpflegung und Unterbringung derſelben

Proviantämter Lebensmittellager Mühlen Magazine große Güter uſw müſſen durch Stellung von Bürger und Mili
tärwachen vor Plünderung und Raub geſchützt werden

Volk und Heer können die jetzige ſchwere Zeit nur überwinden wenn
jedermann in Zivil und Uniform freiwillig ſtreng ſeine Pflicht tut

Magdeburg den 14 November 1918

Der Arbeiter und Soldatenrat Der Oberpräſident Der ſtellv Komm General
Magdeburgs der Prov nz Sachſen des IV A KBrandes Wittmaack Pinthus v d Schulenburg v Werder

e General der Kavallerie 2 Dauen
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